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Leitungswechsel in der Abteilung Geotechnik
Farewell to Michael Heibaum, the Outgoing Head of the 
Geotechnical Engineering Department
Prof. Dr.-Ing. Christoph Heinzelmann, Bundesanstalt für Wasserbau
Lieber Herr Heibaum,
liebe Frau Heibaum,
liebe Kolleginnen und Kollegen,
meine sehr geehrten Damen und Herren,
nach mehr als 31 Jahren in der Bundesanstalt für Was-
serbau geht Dr. Michael Heibaum am 31. Januar 2017 in 
den Ruhestand. Einmal angenommen, ich sollte seine 
langjährigen Leistungen in der BAW in so knapper Form 
würdigen, dass sie auf den berühmten „Bier deckel“ 
passen, dann würde ich seine fachlichen und persönli-
chen Eigenschaften auf folgende Formel bringen: Herr 
Heibaum ist ein herausragender Ingenieur und Wis-
senschaftler mit breit gefächerter Fachkompetenz, und 
dies nicht nur in der Geotechnik, sondern im gesamten 
Bauingenieurwesen. Als gefragter Vortragender, Autor 
zahlreicher Fachpublikationen und Mitglied vieler Fach-
gremien ist er ein national und international anerkann-
ter Experte. Seine Abteilung Geotechnik führt er mit 
großer sozialer Kompetenz, ohne die fachlichen Ziele 
aus den Augen zu verlieren.
Diese Einschätzung ist vermutlich nicht nur mein per-
sönlicher Eindruck aus mehr als 11 Jahren gemeinsamer 
Arbeit in der BAW. Ich bin mir sicher, dass Sie, liebe Gäs-
te, die Sie Herrn Heibaum im Laufe der knapp vier Jahr-
zehnte seiner beruflichen Tätigkeit als Bauingenieur 
kennen und schätzen gelernt haben, diese Einschät-
zung mit mir teilen.
Meine Damen und Herren,
Herr Heibaum hat Bauingenieurwesen an der TH Darm-
stadt studiert. Nach seinem Diplom im Jahr 1978 war er 
zunächst für zwei Jahre Statiker im Technischen Büro 
der Tiefbauabteilung bei Hochtief in Frankfurt. Zu sei-
nen Aufgaben gehörten vor allem statische Berech-
nungen und Entwürfe für verschiedene Baugruben. In 
diese Zeit fällt auch die Ausführungsstudie für eine in 
bergmännischer Bauweise aufgefahrene dreischiffige 
U-Bahnstation am Schweizer Platz in Frankfurt auf der 
Grundlage von Finite-Elemente-Berechnungen. Damals 
standen die numerischen Verfahren im Bauwesen noch 
ganz am Anfang. Heute sind sie aus der täglichen Pra-
xis nicht mehr wegzudenken. Schon während des Stu-
diums hatte sich Herr Heibaum mit numerischen Verfah-
ren beschäftigt. Während seines ganzen Berufslebens 
hat er ihre Entwicklung und Einsatzmöglichkeiten in der 
Geotechnik aktiv gestaltet und mitbestimmt.
Im Jahr 1979 wechselte Herr Heibaum als wissenschaft-
licher Mitarbeiter an das damalige Institut für Werkstoffe 
im Bauwesen der Universität Stuttgart. Sein Vorgesetz-
ter, Prof. Rehm, stellte ihm folgendes Zeugnis aus: „Herr 
Heibaum war mir schon nach kurzer Einarbeitungszeit 
ein wertvoller Mitarbeiter. Er besitzt die Fähigkeit, für 
ihn zunächst fremde Aufgabengebiete sinnvoll zu glie-
dern und sich kurzfristig die Kenntnisse zur Bewältigung 
der jeweiligen Aufgaben anzueignen. […] Herr Heibaum 
brachte neben seinem sehr gut fundierten Wissen des 
Bauingenieurwesens hervorragende mathematische 
Kenntnisse mit. Dieser Kenntnisstand in Kombination 
mit seiner ausgeprägten Fähigkeit, komplizierte Proble-
me zu entwirren, ließ es mir aussichtsreich erscheinen, 
ihn mit der Lösung einiger schwieriger Fragenkomplexe 
aus dem Bereich der Werkstofftechnik zu betrauen.“
Bereits nach einem Jahr verließ Herr Heibaum aus fa-
miliären Gründen Stuttgart und kehrte an seine Alma 
Mater nach Darmstadt zurück. Dort arbeitete er für fünf 
Jahre als Assistent am damaligen Institut für Bodenme-
chanik und Grundbau der TH Darmstadt. Neben den 
Aufgaben für die Lehre und der Mitwirkung an Gutach-
ten war er am Institut auch für die Ankerprüfungen zu-
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ständig. Aus einem Forschungsauftrag über verankerte 
Wände entwickelte er seine Dissertation mit dem Titel: 
„Zur Frage der Standsicherheit verankerter Stützwän-
de auf der tiefen Gleitfuge“. Das Gesamturteil für sei-
ne Dissertation lautete: „mit Auszeichnung bestanden“. 
Besser geht es nicht!
Meine Damen und Herren,
am 1. Oktober 1985, also vor mehr als 31 Jahren, starte-
te Herr Heibaum seine Karriere in der Abteilung Geo-
technik der BAW, zunächst als wissenschaftlicher Mitar-
beiter, bald darauf als Referatsleiter und schließlich als 
Abteilungsleiter.
Am 15. Juni 1987 übernahm Herr Heibaum die Leitung 
des Referats Erdbau und Uferschutz. Von den WSV-
Projekten, die in die knapp 15 Jahre seiner Referatslei-
tung fallen, möchte ich vor allem die Untersuchungen 
zu den Streckenausbaumaßnahmen im nordwestdeut-
schen Kanalnetz nennen, namentlich die Ausbauten 
des Dortmund-Ems-Kanals, des Rhein-Herne-Kanals 
und des Mittellandkanals als Teil des Verkehrsprojekts 
Deutsche Einheit Nr. 17. Weitere Arbeitsschwerpunkte 
des Referats waren in dieser Zeit die Entwicklung von 
Geokunststoffen für den Wasserbau, die Einführung 
erdstatischer Berechnungssoftware in der Wasserstra-
ßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes (WSV) und 
die Erstellung von Merkblättern zur Anwendung von 
Kornfiltern und von geotextilen Filtern an Wasserstra-
ßen sowie zum Verguss von Wasserbausteinen. Hinzu 
kamen wegweisende Untersuchungen zum Untergrund 
als 3-Phasen-System: Boden, Wasser, Luft sowie neue 
Verfahren für Oberflächenabdichtungen. An vielen die-
ser Arbeiten war Herr Heibaum als Ideen- und Ratge-
ber, als Motor und als eigener Bearbeiter maßgeblich 
beteiligt.
Am 1. Dezember 2001 wechselte Herr Heibaum in das 
Referat Baugrunderkundung, das er knapp acht Jahre 
leitete. Mit seinen Entscheidungen zur Neuausrichtung 
des Referats schaffte er wichtige Voraussetzungen, um 
die Arbeit dieses technik- und serviceorientierten Refe-
rats zu optimieren und an die geänderten Rahmenbe-
dingungen anzupassen, die durch gestiegene fachliche 
Anforderungen einerseits und reduzierten Personalkör-
per andererseits gekennzeichnet waren. Strukturelle 
Veränderungen in der Laborleitung haben im Referat 
die Eigenverantwortung gestärkt und die Kommunika-
tion und das Teamverständnis gefördert. Mit der Mo-
dernisierung und Ergänzung von Prüf- und Versuchs-
geräten wurde die apparative Ausstattung des Labors 
deutlich verbessert.
Am 1. Oktober 2009 übernahm Herr Heibaum schließ-
lich die Leitung der Abteilung Geotechnik. Mit seinen 
umfassenden geotechnischen Kenntnissen und seinen 
langjährigen Erfahrungen in der BAW, nicht zuletzt als 
stellvertretender Abteilungsleiter, war er von Beginn 
an auf diese neue Aufgabe bestens vorbereitet. Spä-
testens in dieser Funktion standen die Management-
aufgaben klar im Vordergrund. Trotzdem war ihm der 
Blick auf die Aufgaben und Bedürfnisse der einzelnen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stets ein besonderes 
Anliegen, und dies immer mit positiver Sichtweise auf 
die einzelne Person.
Als Abteilungsleiter hat Herr Heibaum es immer als be-
sonderes Privileg angesehen, dass seine Referatsleiter 
mit großer fachlicher Kompetenz und in großer Verant-
wortung und Eigenständigkeit arbeiten. Dies hat ihm 
auch als Abteilungsleiter den Rücken frei gehalten und 
die Möglichkeit gegeben, in vielfältiger Art und Weise 
ehrenamtlich tätig zu sein: beispielsweise die BAW in 
zahlreichen nationalen und internationalen Fachgremi-
en zu vertreten, die eigene Expertise regelmäßig in Vor-
trägen und Publikationen weiterzugeben sowie als Re-
viewer für mehrere Fachzeitschriften zu arbeiten. Auch 
die Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses 
war ihm stets ein großes Anliegen. Seit 2013 hat er an 
der TU Hamburg-Harburg einen Lehrauftrag zum The-
ma „Geotextilien für die Wechselwirkungen von Wasser 
und Boden“ inne. Prof. Grabe wird sicherlich in seiner 
Laudatio noch einmal darauf eingehen.
Die Anwendung von Geokunststoffen im Wasserbau 
hat Herrn Heibaum während seiner ganzen Zeit in der 
BAW intensiv beschäftigt. Auf diesem Gebiet ist er ein 
weltweit anerkannter Experte. Dies kommt auch darin 
zum Ausdruck, dass er ausgewählt wurde, in den Jah-
ren 2012/2013 die traditionelle Mercer Lecture zu hal-
ten. Die Mercer Lecture ist eine Reihe von jeweils drei 
Vorträgen, um herausragende Ergebnisse auf dem Ge-
biet der Geokunststoffe zu verbreiten. Die Lecture wird 
auf drei Kontinenten gehalten und in einer der beiden 
führenden Fachzeitschriften für Geokunststoffe publi-
ziert. Hohe Anerkennung wurde ihm auch zuteil, als er 
im vergangenen Jahr zum Vortrag über Geokunststoffe 
9BAWMitteilungen Nr. 101  2017
Heinzelmann: Leitungswechsel in der Abteilung Geotechnik
von der renommierten British Geotechnical Association 
eingeladen wurde.
Lieber Herr Heibaum,
mit Ihnen verlässt wahrlich ein fachliches Schwerge-
wicht die Bundesanstalt für Wasserbau. Sie haben die 
BAW über mehr als 31 Jahre hinweg auf vielfältige Art 
und Weise geprägt und dauerhaft Ihre Handschrift hin-
terlassen. Für alles, was Sie für die BAW geleistet ha-
ben, spreche ich Ihnen meine Anerkennung und mei-
nen herzlichen Dank aus. Herzlich danken möchte ich 
Ihnen auch für die stets angenehme und von großer ge-
genseitiger Wertschätzung getragene Zusammenarbeit 
zwischen uns beiden. Für Ihr persönliches Wohlerge-
hen und das Ihrer Familie wünsche ich Ihnen alles Gute, 
Gesundheit, Glück und Zufriedenheit. Ihre Verbunden-
heit mit der BAW wird mit Ihrem Ausscheiden Anfang 
nächsten Jahres nicht enden. Ich freue mich schon jetzt 
auf viele künftige Begegnungen mit Ihnen.
Meine Damen und Herren,
die Nachfolge von Herrn Heibaum haben wir rechtzeitig 
nach der Sommerpause geregelt. Das Auswahlverfah-
ren fand unter Beteiligung des Ministeriums, der WSV 
und unseres wissenschaftlichen Beirats statt. Ab 1. Fe-
bruar 2017 wird Dr. Jan Kayser die Abteilung Geotech-
nik leiten. Herrn Kayser in diesem Kreise vorzustellen, 
erübrigt sich eigentlich. Den meisten von Ihnen ist er 
wohlbekannt. Deshalb an dieser Stelle nur wenige Fak-
ten zu seinem beruflichen Werdegang:
Herr Kayser hat Bauingenieurwesen an der RWTH 
Aachen und an der ETH Zürich studiert. Anschließend 
arbeitete er als wissenschaftlicher Mitarbeiter am In-
stitut für Grundbau und Bodenmechanik der TU Braun-
schweig. Promoviert wurde er im Jahr 1995 mit einer 
Dissertation zum Thema: „Spannungs-Verformungsver-
halten von Einphasen-Dichtwandmassen“. Für seine 
Dissertation erhielt er den Carl-Rappert-Grundbaupreis 
der Deutschen Gesellschaft für Geotechnik. Es folgten 
knapp zwei Jahre als Gruppenleiter Geotechnik in der 
Niederlassung Erfurt von Trischler und Partner Consult 
GmbH.
Am 1. Mai 1997 wechselte Herr Kayser zur BAW. Bis 
Ende 2001 war er wissenschaftlicher Mitarbeiter im Re-
ferat Geotechnik Nord in unserer Dienststelle Hamburg. 
Seitdem leitete er das Referat Erdbau und Uferschutz in 
Karlsruhe. Wie Sie sehen: Mit Herrn Kayser übernimmt 
ein wissenschaftlich ausgewiesener und sehr erfahre-
ner Ingenieur die vakante Abteilungsleitung.
Lieber Herr Kayser,
ich freue mich sehr, Ihnen die Leitung der Abteilung 
Geotechnik übertragen zu können und heiße Sie in der 
Leitungsrunde der BAW herzlich willkommen. Für Ihre 
neue, verantwortungsvolle Tätigkeit wünsche ich Ihnen 
zunächst einen guten Start, dauerhaft viel Erfolg und 
stets eine glückliche Hand.
Und Ihnen allen danke ich für Ihre Aufmerksamkeit!
